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Ablauf

Aufgaben FTT

Meldung Züchter/in gem. § 31 Abs. 4 TSchG

Kennzeichnung und Registrierung gem. § 24a TSchG

Tiertransport

Abgrenzung wirtschaftlicher-privater Transport 

Was braucht TransportunternehmerIn

Was erforderlich für Langstreckentransport



Transport von Hunden

© Welfare in Pet Trade

Es gibt viel zu 
beachten!



Hundetransport –
rechtliche Anforderungen bzgl. Tierschutz

§ 11 TSchG „Transport von Tieren“

Verweis auf EU-Recht „es gelten sinngemäß …“

Verordnungsermächtigung

VO (EG) 1/2005 „EU-Tiertransportverordnung“

Artikel 3 „Allgemeine Bedingungen für den Transport“

 keine Verletzungen und unnötige Leiden

 Beförderungsdauer so kurz wie möglich

 den Bedürfnissen der Tiere Rechnung tragen

Anhang I Kap I Transportfähigkeit, Kap II Transportmittel 
und Kap III Transportpraxis

Tiertransportgesetz

§



Generelle Anforderungen an 
Fahrzeug und Behälter/Boxen

 Verletzungssicherheit

 Keine Ecken, scharfen Kanten, Unebenheiten etc.

 Ungefährliches Material

 Ausbruchssicher

 Haltbar, robust

 Geschlossener, rutschfester Boden

 Schutz vor extremen klimatischen Bedingungen 
(Temperatur, Belüftung)

 Leicht zu reinigen und ggfl. zu desinfizieren

 Zugänglich für eine Versorgung der Tiere 

Was gilt für jeden 
Transport?



Gefahr: Hitze beim Hund

Für ausreichende Frischluft und 
angemessene Lufttemperatur sorgen, 
wenn der Hund ohne Aufsicht in einem 
Fahrzeug verbleibt
(Z 1.5. Anlage 1 der 2. ThVO)

© Vetmeduni



Transportboxen für Hunde

Aluminium-Hundebox maßgefertigte Hundebox

© Trixie Dogsworld



Größe der Transportbox für Hunde

„ausreichend groß“ für

 aufrechtes Stehen mit Kopf in natürlicher Körperhaltung

 bequemes Sitzen, Umdrehen, Hinlegen und Ruhen

Länge: stehend von Nasenspiegel bis Schwanzwurzel +12 cm

Höhe: stehend vom Boden bis zu den aufgestellten Ohrspitzen +12 cm

Breite: Hund an der breitesten Stelle (norm. Schulter) x 2,5

© Welfare in Pet Trade

https://food.ec.europa.eu/system/files/2020-11/aw_platform_plat-conc_guide_dog-cat_transport-land.pdf



Material der Transportbox für das Auto

Material für Auto 
geeignet

Vorteile Nachteile

Aluminium + Stabil, robust, haltbar, gute Luftzirkulation, 
einfach zu reinigen und zu desinfizieren

Relativ schwer

Hartplastik mit 
Gittertüre

+ Relativ stabil, relativ leicht, gute 
Luftzirkulation, einfach zu reinigen und zu 
desinfizieren

Verletzungsgefahr durch sehr dünne
Gitterstäbe oder Plastiksplitter, meist enger 
Eingang, können sich schnell stark aufheizen

Weiche Hundebox
(„Zelt“)

- Keine Verletzungsgefahr durch scharfe 
Kanten u.dgl., platzsparend, einfache 
Mitnahme, waschbar

Instabil, nicht ausbruchssicher, schlechte 
Luftzirkulation, unterwegs nicht einfach zu 
reinigen

Gitterbox - Stabil, relativ leicht, platzsparend, sehr 
luftdurchlässig, relativ einfach reinigen 

Verletzungsgefahr durch sehr dünne 
Gitterstäbe und scharfe Ecken/Kanten, kein 
Schutz vor Zugluft und Witterung

(Sperr-)Holz - Sehr stabil Verletzungsgefahr durch Benagen 
(Holzsplitter), relativ schwer, schwer zu 
reinigen und zu desinfizieren

https://www.vetmeduni.ac.at/fileadmin/v/tierhaltung/Material/WTM_Unterbringung_von_Hunden_in_Boxen.pdf



Schlittenhunde bei Sport- und Freizeitaktivitäten
gemäß Anlage 1 Ziffer 1.8 der 2. Tierhaltungsverordnung

 Boxenmaterial wasserdicht
 Schutz vor Witterung (Regen, Kälte, Hitze, Sonne, Wind etc.)
 Schutz vor sonstigen schädlichen Einwirkungen (Abgase, Streusalz, etc.)
 Liegefläche rutschfest, saugfähig, isolierend
 Luftschlitze im oberen Drittel auf allen Seiten, eine Seite mit 

Gitterstäben offen, Belüftungsvorrichtungen min. 16 % der 
Gesamtoberfläche aller vier Seiten

 Während der Fahrt keine Zugluft, nicht im Zug liegen, Zuluft oberhalb 
des liegenden Hundes



Hund im Hundeanhänger

Tierschutzaspekte:

 Größe der Boxen

 Boden der Boxen (Antirutschmatte)

 Material und Verarbeitung

 Isolierende Paneele 

 Belüftungsöffnungen

 Ventilatoren (mit Thermostat)

 Beleuchtung in den Boxen

 Kontrolle der Tiere

 Sicherheit und Fahrverhalten (Auflaufbremse, 
Doppelachse)

2 Fotos: © WT-metall.de



Boxentraining ist wichtig!

Aufenthalt in Boxen gehört zur Routine eines Hundes

Grundvoraussetzung ist die Vorbereitung durch 
entsprechendes Training

Es erfolgt schrittweise in Verbindung mit positiver 
Verstärkung/ Belohnung, um die Box mit einer positiven 
Situation zu assoziieren 

Besonders sinnvoll bzw. effektiv ist diese Gewöhnung im 
Welpenalter

Langzeit-Strategie: Zucht bzw. Auswahl von Hunden auf 
Kriterien wie das Zurechtkommen mit neuen Situationen 
(Anpassungsfähigkeit)

Warum?

Rooney, N., Gaines, S.,Hiby, E., 2009. A practitioner's guide to working dog welfare, Journal of 
Veterinary Behavior, Volume 4, Issue 3, 127-134



Boxentraining

 Box erkunden

 in die Box gehen

 Signal einführen

 Signal trainieren

 Türe schließen

 Dauer verlängern

 Bewegung Hundeführer*in im Raum

 Raum kurz verlassen

 Raum länger verlassen

 dann Training im Auto

 wiederholen & festigen…

 individuell!

https://www.vetmeduni.ac.at/fileadmin/v/tierhaltung/Material/WTM_Unterbringung_von_Hunden_in_Boxen.pdf

Wie?

© tierschutzkonform.at



Live Animals Regulation (LAR) der IATA

Container Anforderungen für Hunde

© IATA



Wirtschaftlicher Transport
gemäß VO (EG) 1/2005

= nicht nur im Zusammenhang mit Transaktion von Geld und Waren, 
sondern auch in indirektem Zusammenhang mit finanziellem Gewinn

Beispiele im Hinblick auf Hunde:

 Transportunternehmer befördert für Dritte

 Zum Zwecke der Zucht (unabhängig von Dauer der Beförderung 
und Anzahl der Tiere)

 Mehr als 5 Tiere unter 6 Monate

 Tierschutzorganisation (auch wenn kein Profit) EuGH C-301/14

https://food.ec.europa.eu/system/files/2020-11/aw_platform_plat-conc_guide_dog-cat_transport-land.pdf



Zulassung als Transportunternehmer

„Kurzstrecke“ bis 8 h lange Beförderungen > 8 h

gem. Artikel 10 Abs. 1 VO (EG) 1/2005 gem. Artikel 11 Abs. 1 VO (EG) 1/2005

www.tierschutzkonform.at/nutztiere/tiertransport/



Zulassung Straßentransportmittel 
für lange Beförderungen

 Lesbare und sichtbare 
Beschilderung „Transport von 
lebenden Tieren“

 Bewegungen der 
Transportmittel verfolgen und 
aufzeichnen (GPS-Daten)

 Ständiger Kontakt zu Fahrern

 Befähigung der 
Betreuungspersonen

 Notfallspläne

 Gültigkeit für 5 Jahre

© tierschutzkonform.at

gem. Artikel 18 Abs. 2 VO (EG) 1/2005



Transportfähigkeit

Folgende Hunde sind nicht transportfähig:

 Tiere mit Krankheitssymptomen 
(Verletzungen, Knochenbrüche, frische Wunden, Lahmheiten, 
respiratorische Probleme, Durchfall etc.)

 Frisch operierte Tiere (Kastrationswunden müssen verheilt sein)

 Schwache Tiere
(aufgrund von Vorerkrankungen, schlechter Ernährungszustand)

 Hündinnen unmittelbar vor Geburt (in fortgeschrittenem 

Gestationsstadium, 90%) und unmittelbar nach der Geburt (< 7 
Tage)

 Welpen < 8 Wochen (außer gemeinsam mit Mutter)

 Keine Beruhigungsmittel (außer für das Wohlbefinden der Tiere 
erforderlich, dann nur unter tierärztlicher Kontrolle)

© tierschutzkonform.at



Transportpraxis

Verladen, Entladen und Umgang mit den Tieren

 Tiere vor der geplanten Beförderung an das Verkehrsmittel 
gewöhnen

 Nicht knapp vor Transport füttern

 Unmittelbar vor Transport Möglichkeit zu Harn- und 
Kotabsatz, regelmäßige Pausen alle 4 Stunden

 Werden mit den Tieren auch Güter befördert, so verstauen, 
dass Tiere keine Verletzungen, Leiden oder Stress haben

 Kenntnisse und Fähigkeiten der Personen

 Geeignete Ausstattung (Halsband, Leine, Maulkorb, Tücher, 
Reinigungsmaterial etc.)

Fütterung und Tränke

Futter min. alle 24 h – Empfehlung: alle 12 h (Welpen 2-4 h)

Wasser min. alle 8 h – Empfehlung: alle 4 h



Verladen und Entladen



Notfallspläne & Dokumente

 Routen planen

 Achtung bei extremen Wettersituationen (insbesondere 
Hitze, aber auch Kälte)

 Fahrzeugreparatur

 Staus und ungeplante Verzögerungen

 Veterinärmedizinische Versorgung

Trade Control and Expert System: TRACES NT

Dokumentation des innergemeinschaftlichen Handels

Veterinärbescheinigungen



Gefahr der Hitze beim Hund

Immer wieder tödliche Vorfälle von Hunden, die im Auto 
zurückgelassen wurden!

Warum ist gerade Hitze im Auto so gefährlich?

 Rasanter Temperaturanstieg

 Wärmestrahlung durch Scheiben erhitzt Oberflächen 
und damit die Luft im Innenraum

 Leicht geöffnete Fenster nützen nichts

 Parken im Schatten reicht nicht aus



Thermoregulation

= der Versuch des Körpers eine Balance zwischen 
Wärmeproduktion und Wärmeverlusten zu schaffen

Heiße Umgebungstemperatur = mehr Arbeit um 
Abzukühlen (Hecheln)

Bewegung/Arbeit = mehr Wärmeproduktion = mehr 
Arbeit um Abzukühlen

Hitzegradient: Es ist schwieriger für den Körper Hitze 
abzugeben, wenn der Unterschied zur Außentemperatur 
geringer ist

https://www.vettacgroup.com/web-based-training „Rethink Heat Injury in Working Dogs“ Janice Baker



Risikofaktoren für den Hund

 Körperliche Belastung, z.B. exzessives Spiel oder lange 
Einsatzdauer

 Alte Tiere

 Übergewicht (oder kürzlich Gewichtszunahme)

 Medizinische Probleme

 Verengung der Atemwege

 Maligne Hyperthermie

 Rascher Wechsel der Umgebungstemperatur (Umzug in wärmere 
Gegend, dickes Fell)

 Arbeit mit dem Maulkorb

 Überschätzung der Fitness des Hundes

Angepasst nach https://www.vetmeduni.ac.at/universitaet/infoservice/presseinformationen/presseinformationen-2021/gefahren-bei-hitze-
so-schuetzen-sie-ihr-haustier und https://www.vettacgroup.com/web-based-training „Rethink Heat Injury in Working Dogs“ Janice Baker



Zeichen von Hitzestress

 Schatten suchen 

 „Ruhiger werden“, geringe Bewegungsfreude, am 
Platz verharren

 Sitzen oder Hinlegen ohne Kommando

 Verzögertes Zurückkommen

sieht aus wie Ungehorsam

 Kein Annehmen einer Belohnung

 „Panting Smile“

https://www.vettacgroup.com/web-based-training „Rethink Heat Injury in Working Dogs“ Janice Baker



© Vetmeduni



Link Tipps

VO (EG) 1/2005

https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2005/1/oj

Guidelines of commercial movements of cats and dogs by land

https://food.ec.europa.eu/system/files/2020-11/aw_platform_plat-
conc_guide_dog-cat_transport-land.pdf

Broschüre Urlaub mit Haustieren

https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Tiergesundheit/
Tierschutz/Heimtiere/Mit-Hund-auf-Reisen.html

Unterbringung von Hunden in Boxen

https://www.vetmeduni.ac.at/fileadmin/v/tierhaltung/Material/WTM_
Unterbringung_von_Hunden_in_Boxen.pdf

https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2005/1/oj
https://food.ec.europa.eu/system/files/2020-11/aw_platform_plat-conc_guide_dog-cat_transport-land.pdf


Alles Gute für Ihre Arbeit mit den Hunden!


